
Erzgebirgsliga
 Großrückerswalde - Deutschneudorf 2:0
 Burkhardtsdorf - Annaberg 1:2
 Jahnsdorf - Drebach/Falkenb. 2:1
 Gelenau - Zöblitz-Pobershau 2:1
 Ehrenfriedersdorf - Crottendorf 0:0
 Affalter - Zwönitz 3:1
 Dittmannsdorf/Wi. - Gornau 5:2

  1. Annaberg 7 17:8  17
  2. Gelenau 6 17:7  13
  3. Dittmannsdorf/Wi. 6 15:7  13
  4. Großrückerswalde 6 12:10 10
  5. Zöblitz-Pobershau 7 14:14 10
  6. Ehrenfriedersdorf 7  9:11 10
  7. Deutschneudorf 7 12:18 10
  8. Drebach/Falkenb. 7 22:14  9
  9. Zwönitz 7 11:18  9
 10. Crottendorf 7 12:15  8
 11. Burkhardtsdorf 6 13:9   7
 12. Affalter 6  7:11  7
 13. Gornau 7  8:15  7
 14. Jahnsdorf 6  9:12  5
 15. Schneeberg II 6  7:16  3

Kreisliga West
 Aue Zeller Berg - Schlema 1:3
 Grünhain-Beierf. - Auerhammer 1:2
 Bernsbach - Lauter 3:1
 Schwarzenberg - Lößnitz II 3:1
 Lindenau - Sosa 0:3
 Bermsgrün - Raschau-Mark. 0:2
 Zschorlau - Eibenstock 1:5

  1. Eibenstock 6 14:6  13
  2. Bermsgrün 6 13:9  13
  3. Schwarzenberg 6 12:8  13
  4. Raschau-Mark. 6 16:6  11
  5. Aue Zeller Berg 6 12:10 10

  6. Bernsbach 6 12:10 10
  7. Auerhammer 5  8:6   9
  8. Sosa 6 17:16  9
  9. Lindenau 6 11:11  8
 10. Zschorlau 6 15:23  7
 11. Grünhain-Beierf. 6  6:12  4
 12. Lauter 6  9:16  4
 13. Schlema 5  7:11  3
 14. Lößnitz II 6  7:15  2

Kreisliga Mitte
 Mitteldorf - Oelsnitz 1:2
 Annaberg II - Neuwürschnitz 5:2
 Gornsdorf - Drebach/Falk. II 5:2
 Königswalde - Sehmatal   abgesagt
 Niederdorf - Neudorf 0:3
 Auerbach/Horm. - Stollberg II 0:3
 Schlettau - Buchholz 1:3

  1. Neudorf 6 19:7  14
  2. Gornsdorf 6 19:13 14
  3. Auerbach/Horm. 6 15:13 12
  4. Stollberg II 6 22:11 10
  5. Königswalde 5 13:9  10
  6. Oelsnitz 6 14:11 10
  7. Annaberg II 6 13:12 10
  8. Neuwürschnitz 6 14:11  9
  9. Buchholz 6  8:8   7
 10. Niederdorf 6  9:17  7
 11. Drebach/Falk. II 6 13:17  6
 12. Mitteldorf 6  9:20  4
 13. Schlettau 6 10:18  3
 14. Sehmatal 5  6:17  0

Kreisliga Ost
 Neundorf-Wies. - Zschopau/Krumh.  3:3
 Olbernhau - Lengefeld 10:0
 Börnichen - Scharfenstein/Gr.  3:1
 Gebirge/Gel. - Marienberg II  2:1

 Preßnitztal - Amtsberg  1:3
 Zschopautal - Witzschdorf  3:2
 Satzung - Heidersdorf  2:2

  1. Zschopautal 6 37:5  18
  2. Olbernhau 6 28:3  15
  3. Zschopau/Krumh. 6 23:12 13
  4. Börnichen 6 13:7  12
  5. Heidersdorf 6  9:11 11
  6. Gebirge/Gel. 6 12:13 10
  7. Preßnitztal 6 10:13  9
  8. Lengefeld 6 11:20  9
  9. Marienberg II 6 11:23  9
 10. Neundorf-Wies. 6 12:16  7
 11. Amtsberg 6  8:21  4
 12. Witzschdorf 6  9:19  3
 13. Satzung 6 10:21  2
 14. Scharfenstein/Gr. 6  9:18  0

1. Kreisklasse West
 Schwarzenberg II - Schwarzbach 3:3
 Elterlein/Schl. II - Stützengrün-Hund. 4:3
 Waschleithe - Bockau 1:4
 Schönheide - Erlabrunn 5:1
 Neuwelt - Grünstädtel 1:1
 Neustädtel - Crottendorf II 3:1
 Erla-C./Pöhla - Raschau-Mark. II 3:1

  1. Erla-C./Pöhla 6 10:2  15
  2. Bockau 6 19:7  14
  3. Schönheide 6 20:7  13
  4. Grünstädtel 6 13:8  12
  5. Neustädtel 6 12:7  12
  6. Schwarzbach 6 11:9  10
  7. Raschau-Mark. II 6 15:9   9
  8. Schwarzenberg II 6 14:16  8
  9. Erlabrunn 6  7:13  7
 10. Elterlein/Schl. II 6 10:19  6
 11. Stützengrün-Hund. 6 12:16  4

 12. Waschleithe 6  6:15  4
 13. Neuwelt 6  7:16  2
 14. Crottendorf II 6  6:18  2

1. Kreisklasse Ost
 Großrück’walde II - Geyer/Tannenb. 1:3
 Ehrenfried’dorf II - Pockau 2:4
 Thum/Herold - Lauterbach 5:1
 Arnsfeld - Grünhain./Gor. II 3:4
 Mildenau - Zöblitz-Pob. II 4:1
 Borstendorf - Pfaffroda/Blu. 2:1
 Mauersberg - Wolkenstein 1:1

  1. Geyer/Tannenb. 6 30:4  18
  2. Thum/Herold 6 21:6  15
  3. Mauersberg 6 15:6  13
  4. Lauterbach 6 17:16 12
  5. Wolkenstein 6 14:7  11
  6. Pockau 6 15:12 10
  7. Zöblitz-Pob. II 6  6:10  9
  8. Mildenau 6 17:17  8
  9. Borstendorf 6  9:12  6
 10. Ehrenfried’dorf II 6 10:22  6
 11. Grünhain./Gor. II 6  9:17  4
 12. Pfaffroda/Blu. 6  9:17  4
 13. Arnsfeld 6  8:24  3
 14. Großrück’walde II 6  6:16  2

1. Kreisklasse Nord
 Burkhardtsdorf II - Leukersdorf 1:1
 Jahnsdorf II - Brünlos 0:7
 Gelenau II - Hohndorf 1:1
 Affalter II/Alb. - Zwönitz II 1:3
 Thalheim II - Oelsnitz II 5:0
 Niederwürschnitz - Lugau 3:1
 Beutha - Kemtau 3:3

  1. Brünlos 6 18:5  13
  2. Gelenau II 6 16:6  13

  3. Niederwürschnitz 6 15:13 12
  4. Lugau 6 18:11 10
  5. Thalheim II 5 15:9  10
  6. Oelsnitz II 6 17:12  9
  7. Leukersdorf 6  9:7   9
  8. Zwönitz II 6 14:15  9
  9. Beutha 5 13:14  8
 10. Kemtau 5  7:12  7
 11. Hohndorf 6 10:14  5
 12. Affalter II/Alb. 5  6:10  4
 13. Burkhardtsdorf II 6  6:14  2
 14. Jahnsdorf II 6  4:26  1

2. Kreisklasse West
 Grünhain-Bei. II - Bermsgrün II 1:6
 Zschorlau II - Eibenstock II 1:1
 Langenberg - Breitenbrunn 4:1
 Scheibenberg - Albernau 4:4
 Burkhardtsgrün - Johann’stadt 5:2

  1. Burkhardtsgrün 5 16:8  12
  2. Bermsgrün II 5 20:9  10
  3. Hermannsdorf 4 11:7   9
  4. Albernau 5 15:13  8
  5. Langenberg 3  8:4   7
  6. Eibenstock II 6 12:9   7
  7. Grünhain-Bei. II 4 11:10  7
  8. Breitenbrunn 5  7:10  7
  9. Johann’stadt 5 12:13  6
 10. Lindenau II 4  7:11  2
 11. Zschorlau II 5  8:16  2
 12. Scheibenberg 5  4:21  1

2. Kreisklasse Ost
 Neundorf-W. II/Z. II - Deutschneudorf II 1:6
 Olbernhau II - Lengefeld II/Zs-Kr. II 5:1
 Börnichen II - Scharfenstein/G. II 0:2
 Borstendorf II - Zschopau 0:6
 Lippersdorf/P. II - Thum III 2:1

 Kühnhaide - Hilmersdorf 2:2

  1. Zschopau 6 33:3  18
  2. Deutschneudorf II 6 42:4  16
  3. Neundorf-W. II/Z. II 6 15:9  12
  4. Olbernhau II 6 23:12 11
  5. Kühnhaide 5 14:7  10
  6. Hilmersdorf 6 10:7  10
  7. Lippersdorf/P. II 5  7:10  7
  8. Scharfenstein/G. II 5  7:8   6
  9. Börnichen II 6  6:13  6
 10. Thum III 6  4:22  3
 11. Lengefeld II/Zs-Kr. II 5  8:27  3
 12. Gebirge/Gel. II 5  2:32  3
 13. Borstendorf II 5  1:18  0

2. Kreisklasse Mitte
 Thum II - Neuwürschnitz II 3:1
 Gornsdorf II - Auerbach/Hor. II 0:1
 Geyersdorf/Kö. II - Hohndorf II 0:0
 Nie-wü. II/Nied. II - Neudorf II 1:8
 Jöhstadt - Tannenberg II 4:0
 Venusberg - Bärenstein 2:4
 Ursprung - Buchholz II/Seh. II 5:1

  1. Neudorf II 6 21:8  15
  2. Bärenstein 6 17:7  15
  3. Tannenberg II 6 20:13 13
  4. Thum II 6 22:9  12
  5. Nie-wü. II/Nied. II 6 16:23 12
  6. Jöhstadt 6 18:10 10
  7. Auerbach/Hor. II 6 16:14  9
  8. Venusberg 6 17:13  7
  9. Buchholz II/Seh. II 6 14:19  7
 10. Ursprung 6 11:13  6
 11. Neuwürschnitz II 6 15:19  6
 12. Hohndorf II 6  7:24  4
 13. Geyersdorf/Kö. II 6  9:19  2
 14. Gornsdorf II 6  1:13  1

FUSSBALL

SPORTPOLITIK

16 Bewerbungen
für Stelle des Chefs
STOLLBERG — Nach Ende der Aus-
schreibungsfrist liegen dem Kreis-
sportbund Erzgebirge 16 Bewerbun-
gen für die Neubesetzung der Stelle
des Geschäftsführers vor. „Sogar ei-
ne aus der Schweiz ist eingegangen“,
sagte Präsident Wolfgang Zeeh auf
Anfrage. Jetzt würden die Unterla-
gen gesichtet und mit dem Anforde-
rungsprofil verglichen, danach eine
Vorauswahl getroffen und anschlie-
ßend potenzielle Kandidaten zu ge-
sonderten Gesprächen eingeladen.
Ab 1. Januar 2014 soll die hauptamt-
liche Position in Abstimmung mit
dem Landessportbund neu besetzt
werden, da der bisherige Geschäfts-
führer Ulrich Lang in den Ruhe-
stand verabschiedet wird. (mas)

TISCHTENNIS

Gornsdorfer liegen
erstmals ganz hinten
GORNSDORF — Der Heimauftakt ist
für die Tischtennisspieler von Elekt-
ronik Gornsdorf schief gegangen. In
der Mitteldeutschen Oberliga verlo-
ren sie gegen SV Schott Jena II über-
raschend klar. In den Doppeln sah
das alles noch recht gut aus: Busch-
mann/Haustein gewannen, doch
Stibor/Meiner verspielten ein 10:6
im Entscheidungssatz. Damit nahm
das Unheil seinen Lauf, nach dem
ersten Einzeldurchgang hieß es 1:8.
Es war ein Novum in der langjähri-
gen Oberliga-Geschichte, dass die
Gornsdorfer im ersten Durchgang
ohne Punkt blieben. Trotz der Siege
von Stibor und Haustein in der zwei-
ten Runde hieß es letztlich 3:9, so
dass Elektronik Gornsdorf nunmehr
Letzter der Oberliga ist. (rpf)

VOLLEYBALL

Zweitligist lässt
sich nicht düpieren
ZSCHOPAU — Im Halbfinale des säch-
sisch-thüringischen Regionalpokals
haben die Zschopauer Drittliga-
Volleyballer gestern Abend vor hei-
mischer Kulisse gegen die L. E. Vol-
leys aus Leipzig mit 0:3 Sätzen den
Kürzeren gezogen. Vor 200 Zuschau-
ern hielt der Außenseiter im ersten
und dritten Durchgang relativ gut
mit – am Ende stand es jeweils 19:25.
Der zweite Durchgang (7:25) wurm-
te TSV-Trainer Thomas Pfeifer dage-
gen: „Auch gegen einen solch star-
ken Gegner, der zur Spitze der zwei-
ten Bundesliga gehört, darf man sich
nicht aus der Halle schießen lassen.“
Die Leipziger ermitteln am 13. Okto-
ber beim VC Gotha den Regional-
pokal-Sieger, der sich in der ersten
Runde des deutschen Pokalwettbe-
werbs auf den Erstligisten aus Bühl
freuen darf. (anr)

NACHRICHTEN

AUE — Schiedsrichter zu sein, das be-
deutet heute, auch sportlich topfit
sein zu müssen. Im Bundesliga-
Bereich gibt es daher jeweils vor Sai-
sonbeginn einen knallharten Eig-
nungstest. Wer da nicht überzeugt,
ist draußen. Auf Kreisebene geht’s
nicht ganz so hart zu, und doch sind
Schiedsrichter in vielerlei Hinsicht
gefordert. So mancher Zuschauer
und Spieler indes unterschätzt die
Leistung, die ein Unparteiischer
während einer Partie abrufen muss.
Auch das war Thema im Auer Kul-
turhaus, wo jetzt 180 Referees und
Fußballfreunde einem Vortrag von
Florian Meyer lauschten.

Der 44-Jährige ist seit 1996
Schiedsrichter für den Deutschen
Fußballbund und seit 2002 auf inter-
nationaler Ebene im Bereich des
Weltfußballverbands Fifa im Ein-
satz. „Es zählt allerdings nicht nur
die körperliche Fitness. Auf dem
Platz gestaltet man als Schiedsrich-
ter das Spiel mit, lernt Konflikte zu
lösen, Entscheidungen zu treffen –
und man lernt, sich selbst zu hinter-
fragen“, erklärte Meyer, der die Kar-
riereleiter recht langsam erklom-
men hat. Seine Philosophie: Immer
das nächste Spiel gut meistern und
sich so für eine weitere Partie emp-
fehlen. In Aue stieß der erfahrene

Referee mit seinen Worten auf offe-
ne Ohren.

Jörg Prager, Chef des Schiedsrich-
terausschusses des Fußball-Kreis-
verbands Erzgebirge, sagte: „Für uns
war es wichtig, einmal einen Fifa-
und Bundesliga-Referee hier zu ha-
ben. Mit dem Vortrag wollten wir
unsere Schiedsrichter motivieren,
sich weiter zu engagieren, sowie
weitere Leute auf die Arbeit als Un-
parteiischer aufmerksam machen.
In Sachsen gibt es gegenwärtig zum
Beispiel keinen einzigen höherklas-
sigen Schiedsrichter.“ Das liegt nicht
zuletzt daran, dass der Mann mit
Pfeife eben viel mehr sein muss als

ein halbwegs fitter Sportler. Ein gu-
tes Auge und Fingerspitzengefühl
sind ebenso gefragt wie Durchset-
zungsvermögen. Schließlich gerät
ein Referee hin und wieder zwi-
schen die Fronten. Prager kennt das
nur zu gut. Früher hat der 53-Jähri-
ge, der auch Schiedsrichter-Obmann
des FC Erzgebirge Aue ist, auf Be-
zirksebene gepfiffen, heute ist er
noch auf Kreisebene aktiv. Und er
wirbt ständig um Nachwuchs. „Am
Freitag beginnt der nächste Anwär-
terlehrgang. Dafür gibt es zehn
Bewerber. Das sind zu wenige, um
die Fluktuation auszugleichen. Es
müssten eher 20 bis 30 sein.“ (wend)

Fifa-Referee empfiehlt: Immer von Spiel zu Spiel denken
Fußball: Florian Meyer folgt einer Einladung des hiesigen Kreisverbands – Vortragsabend lockt 180 Zuhörer ins Auer Kulturhaus

Fifa-Schiedsrichter Florian Meyer
während seines Vortrags im Auer
Kulturhaus. FOTO: RALF WENDLAND

OBERWIESENTHAL — Aus dem Hände-
schütteln ist Terence Weber vom
SSV Geyer gestern nicht herausge-
kommen. Denn passend zum gelben
Schuhwerk durfte sich der 17-jähri-
ge Schützling von Jens Einsiedel
und Frank Erlbeck auch das gelbe
Trikot als neuer Führender der Al-
pencupwertung überstreifen. Mit
257 Zählern liegt Weber elf Punkte
vor dem vor dem Österreicher Philip
Orter, nachdem er beim Heimspiel
in Oberwiesenthal 180 Zähler ge-
sammelt hatte  – 100 für den Sieg am
Samstag und 80 für Platz 2 gestern.

„Es war ein Super-Wochenende.
Heute hatte ich zunächst im Probe-
durchgang die Kante nicht richtig
erwischt. Umso besser lief der Wett-
kampfsprung auf 103 Meter. Beim
Skiroller-Rennen habe ich dann die
Strapazen vom Vortag ein wenig zu
spüren bekommen“, so Weber, der
trotz Platz 2 zum wiederholten Male
zum „Mann des Tages“ gekürt wur-
de. Diese Sonderwertung ist für die
Sportler der Jahrgänge 1996 und
1997 eingeführt worden. Lediglich
Jakob Lange vom WSV Kiefersfel-
den, der 14 Sekunden hinter Weber
ins Rennen gegangen war, konnte
dem Lokalmatadoren 27 Sekunden

abnehmen. Phillip Mauersberger
aus Geyer, der mittlerweile für den
SC Ruhpolding startet, und Hans
Neubert vom WSV Johanngeorgen-
stadt kamen gestern auf den Rängen
11 und 13 ein. Am Samstag hatte
Mauersberger die gleiche Platzie-
rung erreicht, Neubert als Siebenter
die Teilnahme an der Siegerehrung
der sechs Besten um sieben Sekun-
den verpasst.

Mit jeweils 67 Startern aus sechs
Alpenländern – Deutschland,
Frankreich, Österreich, Schweiz,

Slowenien und Italien – verzeichne-
te der WSC Erzgebirge Oberwiesen-
thal als Ausrichter beachtliche Star-
terfelder. Beim Skispringen am Frei-
tagabend unter Flutlicht ging der
Sieg an den Schweizer Kilian Peier,
am Samstagvormittag hatte sich der
Slowene Anze Lanisek durchgesetzt.
Dieser behauptete für acht Minuten
mit 106 Metern einen Schanzen-
rekord, bevor dann Tim Fuchs vom
baden-württembergischen SC De-
genfeld noch 50 Zentimeter drauf-
legen konnte.

„Die Wettkämpfe sind gut gelau-
fen. Auch der Wind hat für alle an-
nähernd gleich geblasen“, sagte Ro-
bert Krautgarnter aus Österreich,
der als Technischer Delegierter des
Weltverbandes den Oberwiesentha-
lern ein gutes Zeugnis ausstellte.
Zwar strahlte am Wochenende kräf-
tig die Sonne, doch mit Regen am
Donnerstag, Temperaturen um ein
Grad Celsius am Freitag sowie dich-
tem Nebel und böigem Wind am
Sonntag hatte Petrus alle Register
gezogen.

Bingestädter segelt zweimal am weitesten
Terence Weber vom
SSV Geyer hat beim
Heimspiel am Fichtelberg
überzeugt. Fünf Tage nach
seinem 17. Geburtstag
belohnte sich der
Kombinierer im Alpencup
mit dem gelben Trikot.
Zwei Schanzenrekorde gab
es außerdem noch.

VON THOMAS KAUFMANN

Mit 100,5 Metern am ersten und 103 Metern am zweiten Tag hat Kombinierer Terence Weber jeweils das Springen ge-
wonnen. Auf der Laufstrecke verteidigte er am Samstag die Führung, gestern wurde er Zweiter. FOTO: BERND MÄRZ

Wie lautete Ihr Ziel?
Ich wollte zweimal unter die sechs
Besten und freue mich, dass ich das
geschafft habe. Auch mit den Sprün-
gen war ich recht zufrieden, habe
meinen Heimvorteil gut genutzt.

Wie sind Sie zum Skispringen
gekommen?
Skispringer bin ich seit meinem
sechsten Lebensjahr, bin quasi mei-
nem drei Jahre älteren Bruder Daniel
gefolgt. Der hat allerdings mittlerwei-
le aufgehört. Momentan trainiere ich
bei Olaf Hegenbarth.

Wie läuft es derzeit in leistungs-
sportlicher Hinsicht?
Ohne ein Dehnungsjahr zu bekom-
men, konnte ich in diesem Jahr den
Mittelschulabschluss an der Jöhstäd-
ter Eliteschule des Wintersports
schaffen. Nun habe ich Anfang Sep-
tember meinen Dienst bei der Sport-
fördergruppe der Bundeswehr in
Frankenberg angetreten.

Welche sportlichen Ziele haben sie
sich gesetzt? Wo gibt es Reserven?
Ich gehöre momentan zum C-Kader
des Deutschen Skiverbandes und
möchte mich in der Continental-Cup-
Serie beweisen. Dabei ist es mein
Ziel, unter die besten 30 zu kommen.
Reserven habe ich derzeit noch beim
Gewicht. Da schleppe ich ein paar Kilo
zu viel mit mir herum. Nächste Woche
bei der Deutschen Meisterschaft in
Oberstdorf sollen es schon ein paar
Gramm weniger sein.

„Wollte zweimal in die Top 6“
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Franz Weiß aus
Markersbach ist
zweimal auf Platz 5
gesegelt. Thomas
Kaufmann sprach
mit dem 17-Jähri-
gen, der für Nickel-
hütte Aue startet.

 ERZGEBIRGSSPORT  Montag, 30. September 2013S8 Freie Presse


